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Nachr ichten
aus unserer

He ima t geme inde

FolcE lvrlnnrreemE t ruoe GRAFENSCHLAG De zrMse n 1985

L izb e llitb ün gz4 innen und M itb ün g z4 I

Ich möehtz die.,sz Au,sga-bz unae.rLe-n Gzmzindzno,ehttichtzn bznützen, Ihnzn
a-LLzn zinz nach dzn gegzbenen MögLichheitzn doch nzLativ nulnigz Von-
wzihnaelttdzzit zu wün^ehzn, utznngLzich genadz diz Advzntzeit hzutzu-
tagz nicht mzlnn diz "'stiLl'stz Zzit im Jahn" iat. vizlleieht aoLl,tz
man abzn ttotzdzm vzi^uchzn, .sielt dzn zinen odzn andenzn bzainnl-ieh-
Ln Abznd ,szlb,st zin bißchzn zu ge,stal-tzn.
E's utind in die'szn Ta-gzn wiedzn 'szhn vizl vom Fnizdzn ge-Apnoclnzn,den
'sich aLLe Men'schzn zwan e^AQ-hnzn, uraa aben in dzn Rzal-ität doeh nieht
übznaLt- zLLm Tnagen fzommt, Möge dzn Ae-ihna.cht'sdnizdz in unae-nzn Fami-
Li,zn und in unaeneh Gzmz+ndz üben da,s Ule-ihnaehta(eat hinau,s enhal-tzn
bl,zibzn und möge en zinmal- aueh dont einlzzhttzn, wo zn dningend gz
bnaucLtt wind und dningznd notwzndig wänz.
A!-Lzn Gzmzindzbüngein wünache ieh in diz'sem Sinnz zin [nottz,s Azih-
no.cht'5de'st und Gzaundhzit,ZuIniedznhzit und vizL E^6oLg 6ür, 19t6.

I hn tsüngenmzi,stzn

R.udol6 A 0 E AJ S A M
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Uin bzgnüßzn a,LA

Hrnmnruru STeGFRTED FLEIZBERGER

Sonrn l'1nntn HAFNER

11oru r xn PFE IFFER

l'lrcHnEl STUl'1llER

SoII;n SC HUN H (]FER

Gennlo AUER

14Ernru t r HACKL

ArunnEns HACKL

Knn t ru WALTER

f'lnnrtru TR0NDL

GenHnnr SANDLER

Guonuru GRETZ

Susnnrun Romtrun SCHILLER

Flon rnru TRAPPL

THomes HALIlETSCHLAGER

I']nruuern STdGER

nzue Gemei

Crafenschlag

Grafenschlag

Guttenberg

Grafenschlag

Langschlag

Kleinnondorf

Kleingörrfritz

Schafberg

Kleingörtfritz

S c h a f b e r g

Bromberg

Grafenschlag

Grafenschlag

Grafenschlag

GrafenschLag

Kleinnondorf

ndeb ün g en
geboren am

7.Jännzn 1985

l2.Jännen lg85

l5.Jännzn 1985

l4.Fzbzn 1985

25.Mänz 1985

28.Märtz 1985

13.Äpnil t985

7.Ma-i 1985

to.Ma"i 1985

3o.Juni 1985

l5.Juli 1985

lT.Juti t985

5.Augu'st lg85

l8.Augu.rt 1985

22.Augu'st 1965

I 9 . Sz ptzmbzn I I I5

WURDEN GETAUFTIN DER PFARRKIRCHE VON GRAFENSCHLAG

ArurunmRn r e 14ITTERAUER

Jurrn Conrrun SCHOFI'IANN

Dzn Bund dzn Ehz

Wien - Grafenschlag 2o.Dzzembzn 1984

Krems-Grafenschlag l. Augu'st 1985

haben ge^chloa^en
l.Mänz 1985

GEnHnnO EliefLeenf GERSTBAUER, Grafenschlag und BnlelTTA !Qfi['rratfenschlag

t2,ApaLL t985, htneltt-ieh gztttaut in Tnaunttzin an 13.4.1985

CHntSftnru GfnSTBAUER,Grafenschlag, und HElen [v]nnlA PICHLER,rraunsEein

1a 
^l^; 

loor,v.ltl4tl7OJ

EnruSf WRLTfn, KleingötEfritz, und Et-tSRgffH TRINKL, Kleinweißenbach

h-inchlicl, gztnaut in Gtta(zn,seltLag am 24.Mai 1985

Romnru HElmUr KYSELA, hrien, und EVn i'lnn tn [4ne OnLENA l'lARKUS ,wien-Grafenschlag
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lzinehlich getnaut in Gaa{enÄchLag am 25.Mai tg85

Hengenf JOSeF STUltll'lER, Grafenechlag, und l'lnntn GERSTBAUER , Grafenschtag

7,Juni lgts

ENeeUgenr' STUGER , Kleinnondorf, und LEOpOt_otrue H0NEDER , Reirern

binehlich getttaut in Gaoßhatelbach a.n t, Juni lgS5

GEnnenO fiERSTBAUER , Grafenschtag, und lihruUeUn ZEILINGER, Großhasetbach

12. JuLi lgt|,h.iaehlieh geütaut in Ttaunatein Am 13. Juli lg7s

FUCHS , Kattenbrunn, und AnOnen SCHtllD , otrenschtagFnaruz JoHnNn

l3.Augutt 1-985, lzinchlich geütaut in Stißt Zutettl am l5.Auguat 1985

[enrnRUOE HEIDERER, Grafenachlag, und 0fmnn ivIACHER , satlingberg

hinehlich geütaut in FeIt an Ilagnam am 14. Szptenbza 1985

JOSef GERSTBAUER , Grafenechlag, und InmelnO FIEGL , FetB am wagram

ll.)btoben 1985, lziaehlich getttaut in Gna(enaehlag am tg.)htobet lg85

GlgntELE llQSER , Kleingörrfrirz, und Günfnen HetruZ HACKL, Marrinsberg

I 5,0btobea lgts

WelfnRUO LANG , schafberg , und JOnnnn ENENGL , Marrineberg

lzidchlich geütaut in Stidt Zwettl an 15. Novenbea 1985

Mag. EOWtt't KAINZ, ZvettI-Grafenschlag,und Mas. ilnnf trun TEUFL , znetrl
29. Novenbza 1965

JOneruru [v|ATHES , Sleinnond'otf, und Henfn SC||NADERBECK, Frankenreith

Wti betla.ueftn unÄerle V enatonbenen
JahrSang vers torben em

Fnnnz BUCHBERGER

Jonarun GATTERER

Jonnruna H0FBAUER

Pnuu t nE STR0HI'IAI ER

Ar-o r s IVIENEDER

llnn r n HAHN

FnnHz Anron HEIDERER

ALenecHr CATTERER

l'lan tn STRASSER

Kaltenbrunn

Grafenechlag

Ka 1 te nb runn

Grafenachlag

Schafberg

Grafenachlag

Brooberg t

.1

Grafenschlag

Schafberg

l9o4

1905

t904

r9r3

t893

r896

r 943

t944

r909

l5,Jännen 1985

25,Jännea 1,985

5, Febea 1965

17. Feben 1965

23. Feben lgEs

27, Febet 1985

27. Feben 1985

12. Apnil l985

22. Apttil l9SS
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JuutnruE H0CHSTöGER Gra fenachlag

JOnnrun HAFNER Grafenschlag

Ept'4U1p HQLZINGER Kleinnondorf

IHEnESIA STRAKA scharberg

AOOIf StnOH6elen Grafenschlag

Fnnnz TüCHLER Kaltenbrunn

LnptsLAUS SCHöNANGER scharberg

JOSEF AUER Kal tenbrunn

Schneeräumung und Sands
Die Manh.tgemeinde Gna(enachLag nöeh-
te at-le Hautbe,sitzet danau[ hinwei-
aen,dal 'sie 6fu die Sehneenäumung
und Sttteuung au6 Gehwegen venant
wontlieh tind.Gem.$ 93 Aba.l den

Veth.ehn dienenden, Gehwege einaeh-
Ließtielt dzn in ihnem Zuge be(ind-
Lichen Stiegenan'Lagen zntlang de4
ga"nzen Liegznteha(t in den Zeit von
6 bi,s 22 Uhn von Sehnee und Vetun
neinigungen getäubztt, 'sowie bei
Sehnze und GLatteia be'atneut aind.

Neuer Postamtsleiter
Grafenechlag hat einen neuen Postamtelei-
Eerrder sich in unseren Ort auch häuslich
niedergelassen hatrhier also nicht nur
seinen Dienst versiehtrsondern auch Iebt,
lras uns besondere freut.
NorberE Löf f I r^rurde l960 in Waldhausen rOber-
österreich geborenrbesuchte die Volksschule
in Dorfstettenreine Mittelschule in Wien,die
Hauptschule in Waldhausen und schließlich
die Handelsechule in Ybbs an der Donau.Nach
AbleisEung des Präeenzdienetes trat er mit
4.April 1979 bei der Post ein und leistete
zuerst in Wien Dienst.
Seit l.Oktober 1985 i.st }lorbert Löf fI Lei-
ter des Poetamces Grafenschlag.Er hat eich
aus Arbesbach aeine f,attin geholt,das Junge
Paar hat zwei Kinder.Wir wünschen dem neu-
en PosEamteleiter,der sich durch Tüchtig-
keic und Liebenswürdigkeit achon beliebt
gemacht hatreine erfolgreiche Tätigkeit
in Grafenechlag und heiBen ihn und seine
Familie bei uns herzlich willkoncren.

Jahrgang

r906

r897

l9 t8

r900

t9 t7

t924

l9r8

t 904

vers torben am

26.Mai 1985

2. Juni 1985

16. Juni 1985

5. Augu,st 1985

15. 0h.toben 1985

22. 0htoben l9S5

28, )htoben 1985

30. Novembzn 1985

treuung bei Glatters
Idt ein Gehateig /Gehweg/ nieht
v oihanden, 

^o 
i's t dzn Sttta.Bznnand

.+n den Bdzite von etwa I m zu
aäubenn und zu bettsteuzn.
SoLLte det Hautbe'sitzen AeLbÄt
nieht in det Lage .Se-in, hat en
eine geeignete Penaon zu beau6L,ro-
gzn. Ulin u)eiten Sie im Zu.tammen
hang mit Räumung und Sttteuung au6
eine zventuelle Ha{tung bei un$ät -
Lzn hin.ln jede 0nt,scha(t wuade
von den Gemeinde SDteu'sand ange
(ühnt und hann die'sen 'selb,stven-
atändlielt aueh hiezu veiwendet
u)enden.

Naeh $ 93 Aba. 2 den Stnaßenvzt-
hehntondnung habzn die Hauteigzn-
tümen a,uch da(ün zu aoigen,daß
Sehneewächten oden Eiabil-dungen
von den Däehenn ihnen an den Stt-a-
ße gel-egenen Gzbäude znt(ennt
u)e^den.

MTnTTFPUNKT AM

Faschingsalnstag

tttaditio neLI-en

B RATüJUR STE t SC HMAUS

irn Gas thaussaal

HOBEGGER
= ======== ==== === = == ==== ====--- ---:
Bitte voimQ-ilzen :
I'l.tALDVIERTLER LANDS CHAFTEN''
Kune tfotoB von MARIANNE FRAGNER
ab Ende Febzn 1986 im
W I F I ST. PöLTEN
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V o n den G e ndaimzn ie

zu Sehäd.igunge-n (üJvtzn.

Vonbeugen i,st bz,s,san a,ta heL{_zn.Dutun ,sol_(.
da's Naelu.ichtznbLatL den Geneinde Gna(zn-
'sehLn-g aueh dadiut benützt we,ndQ-n,,n äet
8.evöIhetung einige,s in Eninnenung zu t.u-
(en,owt unAeze Mitbünget in ihnem ganz
z i g z n e n I n t e n z A A " böach-
tzn 'sot-.t-zn,un ,sieh zu ,scltützQ-n,von Scha-
dzn zu bzwahnzn und auch yvieht ,sich det Gz-
dahn zinet Bett'za(ung dunch die_ Bzhöndz au,s-
zu'Setzen.

Auros srND ABZUScHLTESSEN !

Jeder kennt die Situation : rasch in ein
Geschäft,aufs Postamtrdie Autotür bleibt
unversperrtroft steckE sogar noch der Zünd-
schlüssel. l^lird dann das Auto gesEohlen,so
ist der UmsEand des leichten Zuganges zum
Wagen nicht a1lein strafbarrsondern die Ver
sicherung lehnt berechtigt lede Schadens-
vergi.itung ab. AIso sperren sie ab !

Schmer zLi.cher Verlus t
Angesehene rum die GemeindeverdienEe Mitbiirger
wurden im auslaufenden Jahr aus unserer Mitte
abberufen.Wenige Monate nach seiner Gattin
Pauline verstarb auch Altbürgermeister Bäcker-
meisEer Adolf Strohnaier.Er hat sich als Bilrger-
meister von Grafenschlag in den Jahren von l95O
bis 1965 um seine Heimatgemeinde große Verdien-
sEe erworben.

Pauline Mayer wurde l9 l3 in Kaltenbrunn,heira-
tete den Bäckerneister Josef Burgerrder im Krieg
blieb. 1946 kam Adolf SErohmaier,geboren lglT
in Oberstrahlbach,er hatte in Friedersbach das
Bäckerhandwerk gelernt,war dann in Zwettlrals
Bäckergeselle nach Grafenschlag.
Adolf Strohmaier erlangte sehr bald Achtung und
Anerkennung.Das zeigE die tlahl zum Bi.irgermeister
l95O.Das Ehepaar widmet.e all seine Kraf t dem Be-
trieb den es mustergültig aufbauter\ras nicht oh-
ne den restlosen hingebungsvollen Fleiß von
Adolf und Pauline Scrohmaier und später der Toch-
ter Evardie 1984 ihre Meisterprtifung ablegte,mög-
lich gewesen wäre. -

ftinUrg;rnalriar Adolf ' Srrohrnaier wer Mirglied
bei Feuerwehr und KameradschafEsbund.Von der
Gemeinde Grafenschlag und vom Land Niederöster-
reich wurde er fiir seine Verdienste gebührend
ausgezeichneE. In den Herzen unserer Bevölkerung
leben Adolf und Pauline SErohmaier fort als le-
bens tiich t ige, f le iß ige,wer tvol le, zugle ich aber
bescheidene Menschen,die ihr Leben zu meis[ern
;llßfen.

..zuI B e-he-nzigung
(jure StcHr rsr NorwENDrG -t
Gerade im Winter sind viele AuEos miE ver
schmutzten Scheiben unterLregsrja sogar ofc
mit teils vereister Frontsctreibe rnui ein
kleiner "Sehschlitz,, ist frei.Denken Sie
doch daran,daß bei schlechten WiEEerungs_
und somit Fahrverhältnissen gute Aussicht
doppel.t noEwendig ist t

Gunreru - uND SrunzHelmpFLrcHT I

Erfahrungsgemäß geschehen im Nahverkehr
die schweren UnfäIle.Daher auch bei nur
kurzen Fahrtstrecken unbedingt die Gur_
tenanlegepflichE beachEen.Ab Jahresbe_
ginn 1986 gifr die SEurzhelmpflichE auch
für die Lenker und Beifahrer von Mopeds
und KleinmoEorrädern.

KunvEn N r c H T scHNETDEN !

Iumer wieder kommen einem aus unübersicht_
lichen Kurven Fahrzeuge auf der falschen
Seite encgegenrweil die Fahrer rilcksichEs-
los die Kurve geschnitten haben. Das ist
naEilrlich imer gefährlich und strafbar,
aber gerade bei winterlichen Straßenver_
hältnissgn kann das zu Unfällen nit
größeren SchädenrVerletzten ftihren.

Kos tenlose Baubera Eung
Schon Jeczt GesEal
rn Fr.hJehr ,". ."'llti;;:l'*" prcnen -

Kauro lct der Schnee den yaroen FrOhllngeCagen
gewlchen, beglnnE 1o ganzen Land elne regeBauElci.j,(e1r. hler ersc dann ru pl"n"n b._
tlnnc, wenn schon dl,e l.laurer ao GerüBt
sEehen, der le! zu
oaBnahoen. n.,,-,.,no"li;,:;:'":i:::t;::'-
langer Hand vorberel!e! und grOndllch Ober_drch! verden.
Daher bleceC die Akflon,,Ntederösterrelch
sclrön erhal ten - echöner gearal ten,, al lenBauherren schon JeEzc dle Höglichkelt der
kosEenlocen Beretung durch dle Akrton en.,
Dadurch bleibC bts zuin gaubeglnn noch ausrel-
chend Zeic, allec kann noch einoel fn eunebeeproihen und überdecht w61dsn.
Dle korcenloie Baubc
Nrederöaterre rc hern l:lffr:::l ;::#:',.,_
il;;,ii",l^iii,Iil :';:::'i;':l:';:";::".,
:,r :(i ,i i.-' I' r-
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OSR ÄLo ia Mitteaauen u)unde E ttnenh.apellmei,sten

Dir.Alois Mitterauer dieleitung des Gemeinde- obmann Vizebtirgermeister Franz Gretz ver-
blasorchesters Grafenschlag mit Jahresbeginn las die Ehrenurkunderin welcher OSR l'litter-
I985 zurilckgelegt hatte. Wir haben auch be- auer bedankt und zum Ehrenkapellmeister
reits die Leistungen dieses verdienstvollen ernannt wird.Die geschmackvolle Urkunde hat
Kapellmeisters beäankt und gewürdigt.sicher die Wiener Kunststudentin Birgit Smekal

sinnvoll war esrdaß man in der Vorweihnachts- gestaltet.

Bereits in der vorigen Ausgabe der Gemeinde-
nachrichten wurde darauf hingewiesenrdaß OSR

zeiE nun auch ganz offiziell seitens des Mu-
sikvereines und des Nö Blasmusikverbandes
Dank und Anerkennung aussPrach.

Dem ehrenvollen Auftrag des Musikvereines
folgend hielt Othmar K.M.Zaubek die Lau-
datio ,in der er OSR AloisMitterauer als
Vater der Kapelle herausstrich. FiJr das
Geureindeblasorchester iiberreichte Obmann

Bürgermeister Rudolf Adensan einen kunst-
reichen Glaspokal aus dem Studio Zalto in
Neunagelberg.

VOM UERSCHü'\JERUNGSUEREIN

Auf beachtliche Ahtivitaten kann im euslau-
fenden Jahr wiederum der Verschönerungsverein
Grafenschlag verweisen.Er zählt detzeit 62
Mitgliederrsicher eine beachtenswert stattli-
che Zahl.Seele des Vereines sind Obmann Jo-
hann Göls und Inspektor Johann Kainz.

Ein Herzensanliegen des Verschönerungsverei-
nes sind die Ortsbildgestaltung,Blumen -
schmuck und natürlich die Betreuung des Ba-
des beim Bahnhof.

Sehr erfreut sind die Funktionäre des Verei-
nes darüberrdaß die Bevölkerung hiusichtlich
der MüIIentsorgunS diszipliniert und ver -
ständnisvoll vorgeht.Die BehäIter für Alt-
glas und Altpapier sind guc angeko"'men und
werden dementsprechend benilczt.Auch die Ak-
tion zur SondermüIlentsorgung verlief über-
aus erfolgreich.
Die Mitglieder des Verschönerungsvereines
haben gerade hinsichtlich der Müllentsor-
gung mehrfach beratend und belehrend auf
die Gemeindebilrger eingewirkt.Herzlichen
Dank für das viele Veretändnisraber das

sauberergepflegte Aussehen unseres Hei-
matorEes gereicht 3a schließlich allen
unseren Mitbürgern zur Freude und Ehre'

OSR Aloie Mitterauer wurde von seinem Mu-
sikverein noch ganz besonders geehrt.Vize-

Bezirksobmann OSR Bgm.Paul Lenauer dankte
persönlich und namens des Nö Blasmusikver-
bandes einem treuen Freund und"Kampfgefähr-
tent' in musischen und kulturellen Belangen
dem verdienten Kapellmeister und mehr;äh-
rigen Bezirksobmannstellvertreter.OsR Mit-
terauer hat vor allem 1979 ein mustergül-
tiges Bezirksmusikfest organisiert.Seitens
des Blasmusikverbandes erhielt Ehrenkapell-
meister OSR Alois Mitterauer eine verdient
hohe Auszeichnungrdie Silberne Ehrennadel.

Er f o lgre iche Fo toküns t I e r
Inunett wiedett h.önnzn usitt at( die Lzi'stun-
eQ-n von Genpittd'ebi.utge'rtn'stolz aein. Auch
'o"6 AAruUetti.sehem Gebiet 'stt-t'Len aich
'schöne En(ot-ge ein.
Die dutzeh iJ*e ltUatnationen aueh in
Gaa(euehla4 achon gut behanntz iunge
waltvietttlei xUruUötin Inina Lutthnoa's
iegtz u Ralmen det $ettu.(aveteiwLgung
sütenle KüruLLet en'eine eigene Setz-

Lion (itn Fotolzün'st-LQi zu .seha$(en.

)enen eiut!Ä Mitalied u)ulde rutn unaQ

"UJahlnith[iaget " Helnw,,'t SehunruLb,den in
Henbat 1985- den Nt'sbut diaau SebLLon

Da Helnat Seltunnih undManin-nne FnagnQ^

ba,Ld neue Impul'se 
^etz"n 

wolLen,wittd
,sich dad.utch dat Kultunt-e-bzn von Gtta(zn-

'schlag 'sichetr. betziehenn, e-L-

Lunazn und. Tnz6(en den Sz Q -
det" ol's go,nz öAtuLneich g

7u alL dem wün'sclten wia v

U)ohln zul JahhQAwende, zu S.tl-vz,stPh ?

natii,,tlich zwn

lnruz INS NEUE

Im

GASTHAUS

JnHn

Begrnn 2o Uhr

6itn be'stz Tanzmu'slh Äongen

The EverSreens

BAUTR Viele Spezia(-itätp-n wantzn au( Siz !
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Gr
Faohe Stinrung huuttehtz an 3}.Novenbut in

nut FunhLion bettäLLgt, d
Eocb olt gebeuut Kattiut
0 bnnwutn lAv etttt ett tt ü, H
a.b Sehtii.t[ühnuttn und
Mi.tlntauett att Reviton, den aueh aLo Vutttte-

Dut Vonatand. uÄuLeÄ Spa,rtvuteiturdut achon
6.[inizehn J alue ut [o Lgneich be$t ht,wi]l
duch einz bnei,tz WuLbeahLLon un die JaJ*e,s-un ndud outh Ju-g.e otln nSryaen
4Ä eh 1,, doll
atd den gnoßen volh,yuittt seln[tlieh.en Wutt
de,s Spanetu vetu.Le,sen unttden.Out Sp,ttgedan-

':V on un^erLet F euuLwehn
Auf ein Erfolgsjahr kann die Freiwillige
Feuerwehr Grafenschlag unter ihren verdien
stvollen Korrmandanten Johann Fuchs verwei-
sen.Der derzeitige trlitgliederstand beträgt
4 I Aktive und 9 Reserve.

Es gab zwei Brandeinsätzerpkw-Brand in Gra-
fenschlag und Zimerbrand in Kaltenbrunnrso-
wie 58 technische Einsätzerzu denen auch die
in Dienste der Wasserversorgung so wichtigen
Fahrten zählen.Etwa 9O.OOO Liter Waeser wur-
den transport.iert t

Die Ausgaben betrugen etna tOO.OOO Scbilling,
angesehafft wurden Handfeuerlöscher rUnifor-
menrSchlauchmateriatreine Tauchpuupe und ein
Strooerzeuger.Aufgebracht wurden diese Mit-
Eel durch die Reinerträge von Feuerwehrball
und Feuerwehrheurigenrdurch die großzügigen
Spenden der Bevölkerung und der unterstüt-
zenden Mitglieder. Allenrdie die FF unter-
stützt habenrsei dafür herzlichst gedankt t

Derzeit verfügt die FF Grafenschlag über
l60 n Hochciruckschläuche, I.OOO m B-Schläu-
che und 465 n C-Schläuche.

Im Dienste der Allgeneinheit haben im aus-
laufendeu Jahr die Wehrnänner über 2.OOO
Stunden geleistet.Eine wahrhaft eindrucks-
volle Zahl.Die Feuerwehr wünscht sich für
ihre Reihen noch Nachwuchsres ist zu hof-
fenrdaB aus der Jugend unserer Gemeinde
neue Wehrkameraden kormren.

afenschtag
be. genhut in det Zei.t dut unchaenden utitt_
acln[t),ichen Selwietigbeiten Ltunett mehl an
Bedeututtg.

=ä-=--===tä=-==-===_=t_
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Vom Kameradschaftsbund
Der Kameradschaf tsbund Grafenschlag zählt
49 Mitglieder.In Juli t985 wurde gäneinsan
nit den Angehörigen die Landesausit"llrrr,g
zu Ehren des heiligen Leopold in Kloster-
neuburg besucht.

Am 9.November war irn Gasthaus Hobegger die
gemeinsame Feier für die Geburtstag"S"Uif.-
re : Franz HofbauerrKaltenbrunnrrrar gOrJo_
sef FichtingerrLangschlagrJosef Fletzberger,
Schafberg und Franz AignerrKleingöEtfritz,
\raren 65 und Stefan Krapfenbauer und Josef
Straaserrbeide Schafbergrwaren 60 Jahre
alt geworden.

Der Kameradschaftsbund betrauert den Ver-
lust seiner t'litglieder Altb0rgerneister
Adolf StrohmaierrGrafenschlagrFranz Tüchler
und Josef Auerrbeide Kaltenbrunnrund wird

:::::=:::-::::::::=::::::::_:::::::::_1.1
0ie KathoLi,sche Jugend @.a[euehlng
Lii-d.t hettzt-ich,st ein zu ilvtem

BaLt am 25.4at.^"*
'in Glsrnor BnuER
Wiif,teuenuntau6 lhnen
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VnTERTIERE IN DER GEMEINDE GRAFENscHLAG
Zutammengettellt von Engelbent H E I 0 E R E R

In folgenden findeE Ean eine Aufstellung der Abstanmungen der im Gerneindegebiet
sEehenden VaterEiere. A1le RinderhalEer werden ereucht, bei künftigen Belegungen
mehr auf die AbsEamung ihrer Tiere zu achteri, uo Inzuchten zu vermeiden.
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Die wirtschafcliche Not des Bauern-
sCandes vor eEwa hunderE Jahren ver-
anlaßte den Nö.Landtag am 26 'Novem-
der l985 zu besonderen Beschlüssen:
Die Ursachen des rapiden Niedergan-
ges sollEen von einer eigens dafür
äing""" cz cen Komrnrssion ergründe t
und Vorschläge für eine wirksame Ab-

hilfe erstattet srerden' Im besonde-
ren gaIE es zu erheben, wie die iiber
u,-rs miOliche 0rganrsaEion des 1änd-

I ichen Kredi ELresens verbesser L luer-
den könne. Die dem- Wucher ausgelie-
ferten Bauern mußten damals nämlich
bis zu 50 Z Zinsen fiir geliehenes
Geld enErichEen. Die dadurch enEste-
hende hohe Verschuldung führte am

Ende des vergangenen Jahrhunderts
zur vöIligen Verelendung des Bau-
erns Eandes .

Die eben errichteEe Landeskomission
wurde nach Deutschland entsandt, wo

Friedrich Wilhelm Raif feisenrVerwal-
tungsbeamEer und Bürgermeister-im
Wesf erwald, schon 1862 ni E der Gri'in-

dung des ersten ttSpar-und Darlehens-
kassen - Vereinestt für Auhausen den

AnsEoß ftir eine Bewegung gegeben

haEte, die sich zunehnend und rasch
ausbre i te Ee .

"Nach meiner fesEen tlberzeugung kann

die soziale und wirtschafEliche Not

der Landbevölkerung nur durch die Ver-
wirklichung der chrisrlichen Prinzi-
pien in fräien Genossenschaften be-
seitigt werden", erklärte Friedrich
Wilhelm Raiffeisen nit Nachdruck'In
der ersten Phase seines genialen Pla-
nes errichteEe der christliche Sozial-
reformer zunächst einen Wohltäcigkeits
verein,der billige Darlehen zu 4 bis
5 Z veigab und auf bäuerlicher Selbst-
hilfe begründeE war' 1876 wurde sodann

von Raifieisen die erste landwirEschaft
liche Geld-und Ausgleichskasse gegrün-
deE.

Nach dem Bericht der Landeskomrnission
wurde im Jänner 1887 ein vom Nö'Land-
lag beschlossenes Programm zur För-
J"7.-rng der "Raiffeisenkassen" mit fi-
,,"r,"iä1l"n Beihilfen des Landes in An-

griff genommen.Die ersEe niederöster-
ieicnilcne Raiffeisenkasse wurde schon

1886 in Milhldorf bei Spitz gegrtlndet '
sie war auch die ersEe in ganz ösEer-
reich. Kurz darauf,nämlich 1887'folg-
Ee die ErrichEung der Raiffeisenkasse
Scheibbs.

Selbs chilfe,Zusaruenarbeit und werktäEige
christliche NächsEenliebe frlhrten nunmehr

im ganzen Lande zu eifriger Senossenschaft-
licher GrilndertäEigkeit.1898 gab es darum

in Niederösterreich bereics insgesaot 433

Raiffeisenkassen. Das FörderungsProgramm
des Nö.Landtages hatte also vollen Erfolg
und wurde :auch von anderen Ländern nachge-
ahmE. Auch das Ackerbauministeriun sah in
der Förderung der landwirEschaftlichen Ge-

nossenschafEen eine gute Möglichkeic, die
Lage der Bauern einigermaßen zu verbessern'

Das Verzeichnis der innerhalb von 50 Jahren
in NiederösIerreich gegrLlndeten Raiffeisen-
kassen aus dem Jahre 1936 läßt den Schluß
zu,daß die Raiffeisenbewegung der Gründer-
zeiE außer von den Landwirten selbst auch

von den ortsansässigen Pfarrern und Ober-
lehrern mitgetragen und kräftig uncerscützE
wurde, aber auch GendarmeriebeamterTier -
ärzte und VerwaltungsbeamEe hatten sich
in den Dienst dieser guEen Sache gestellt'
Sie besorBten vor allem die BuchhalEungs-
arbeit und sorgEen so für eine gewissen -
hafte und korrekte Verwaltung der gewähr-
Een Darlehen sowie der angelegten Gelder'
Nicht zuleEzt \taren es auch diese Persön-
lichkeiten, die den Raiffeisenkassen be -
deutendes Vertrauen und Ansehen verschaff-
ten und bewahrten.Zahllos aber ist die Rei-
he der beherzten Bauernrdie die Fahne der

Genossenschaftsbewegung outig trugen,und
das zum NuEzen ihrer Mitglieder und Stan-

ßung des ländlichen Raumes rund daran hat
sictt Uis in unsere ZeiE nichEs geänderE''

HunderE Jahre Raiffeisenbewegung sind darum

auch Grund genugrmit Ftreude und Genugtuung

auf den durch hohen persönlichen EinsaEz

der FunkEionäre erbrachten wirtschafElichen
und sozialen Fortschritt in Lande zurilckzu-

rigkeiEen selbsE zu rneisEerntund das am

beire., in brüderlicher Zusammenarbeic mit
seinen Nachbarn,Freunden und den übrigen
Mi cmens chen.
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Stm ln dtr Phrrklrche rlnjrbltet wrtdrn.

Grnooonrchrftrm rrrrkht tb lh rrn hlkhrtrn t'l ltilledrrrtrad'

Kuh? b.rt.llt Oen Vorrtrad t.h,t r.n nun noch Fnu Zrnkl. Klhrnbrunn 15. Wllllbeld
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Knpftnbeucr tgOS mlt dm,,Ehrcnzelchrn l0r vcrdlcntr Gcnorcnrchrftrr" rur'
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Die wirEschafcliche NoE des Bauern-
sEandes vor eEwa hunderE Jahren ver-
anlaß[e den Nö.Landtag am 26.Novem-
der lB85 zu besonderen Beschlilssen:
Die Ursachen des rapiden Niedergan-
ges sollten von einer eigens dafür
eingese Cz ten Kororniss ion ergrilnde E

und Vorschläge ftlr eine wirksame Ab-
hilfe ersEaEEeE werden. In besonde-
ren gal E es zu erheben, wie die i'lber
aus mißliche OrganisaEion des 1änd-
Iichen Kredifwesens verbesserE wer-
den könne. Die dem Wucher ausgelie-
ferEen Bauern mußten damals nämlich
bis zu 50 7. Zl-tsen für geliehenes
Geld enErichEen. Die dadurch enEste-
hende hohe Verschuldung ftlhrEe an

Ende des vergangenen Jahrhunderts
zur völligen Verelendung des Bau-
erns Eandes .

Die eben errichEeEe Landeskomnission
wurde nach Deutschland entsandE, wo

Friedrich Wilhelm Raif feisen,Verwal-
tungsbeamEer und Bürgermeister im

Westerwaldrschon 1862 nit der Grtln-
dung des ersten ttSpar-und Darlehens-
kassen - Vereinestt ftlr Auhausen den

Anstoß für eine Bewegung gegeben
hatte, die sich zunehmend und rasch
ausbre i ce te .
t'Nach meiner festen Überzeugung kann

die soziate und wirtschaftliche Not
der Landbevölkerung nur durch die Ver-
wirklichung der christlichen Prinzi-
pien in freien GenossenschafEen be-
seitigt werden'r, erklärte Friedrich
wilhelm Raiffeisen mit Nachdruck'In
der ersten Phase seines genialen Pla-
nes errichEeEe der christtiche Sozial-
reformer zunächst einen WohlEäEigkeits
verein,der billige Darlehen zu 4 bis
5 Z vergab und auf bäuerlicher Selbst-
hilfe begründet war. 1876 wurde sodann

von Raifieisen die ersEe landwirEschaft
liche Geld-und Ausgleichskasse gegrün-
deE.

Nach dem BerichE der Landeskomrnission
wurde im Jänner 1887 ein vom NÖ'Land-
r-rg beschlossenes Programm zur För-
aeir.,rrg der "Raiffeisenkassentt nit fi-
.,..r"i!llen Beihilfen des Landes in An-
griff genommen.Die ersle niederösEer-
ieichische Raiffeisenkasse wurde schon

1886 in Milhldorf bei Spicz gegrilndeE '
sie war auch die erste in ganz öster-
reich. Kurz darauf,nämlich l887,folg-
Ee die ErrichEung der Raiffeisenkasse
Scheibbs.

l'lrrrERAuER
nbe-u)zgung /-n Atznnz /_ ch

Selbs rhilfe,Zusanmenarbei t und werkEätige
chrisEliche Nächstenliebe führten nunmehr
im ganzen Lande zu eifriger Senossenschaft-
licher GründertäEi8keiE.1898 gab es darum
in Niederösterreich bereits insgesanE 433
Raiffeisenkassen. Das FörderungsProgramm
des Nö.Landtages haEce also vollen Erfolg
und wurde :auch von anderen Ländern nachge-
ahmt. Auch das AckerbauminisEerium sah in
der Förderung der landwirtschaftlichen Ge-

nossenschafEen eine guEe Möglichkeit, die
Lage der Bauern einigeraraßen zu verbessern'

Das Verzeichnis der innerhalb von 50 Jahren
in Niederösterreich gegründeten Raiffeisen-
kassen aus dem Jahre 1936 läßt den Schluß
zu,daß die Raiffeisenbewegung der Grtlnder-
zeiE außer von den LandwirEen selbst auch

von den orEsansässigen Pfarrern und Ober-
lehrern mitgeE.ragen und kräflig unEerstützE
wurde, aber auch GendarmeriebeamterTier -
ärzte und VerwaltungsbeamEe hatten sich
in den Dienst dieser guten Sache gestellt'
Sie besorgten vor allem die Buchhaltungs-
arbeit und sorgten so für eine gewissen -
hafte und korrekte VerwalEung der gewähr-
ten Darlehen sowie der angelegten Gelder'
Nicht zuletzt waren es auch diese Persön-
Lichkeiten, die den Raiffeisenkassen be -
deutendes Vertrauen und Ansehen verschaff-
Een und bewahrten.Zahllos aber ist die Rei-
he der beherzEen Bauernrdie die Fahne der
Genossenschaftsbewegung nuEig trugenrund
das zum NuEzen ihrer Mitglieder und Stan-
desgenossen.Viele von ihnen kamen als Ab-
geordneEermanche sogar als MinisEer zu

tronen Ehren.SolcherarE qtar die putsieren-
de GenossenschafEsbewegung iurmer auch eine
Chance zur weiteren geistigen Aufschlie -
ßung des ländlichen Raumes rund daran hat
sich bis in unsere ZeiE nichts geänderL'

Hundert Jahre Raiffeisenbewegung sind darum

auch Grund genugrmit Fßeude und Genugtuung
auf den durch hohen persönlichen EinsaEz
der FunkEionäre erbrachten wirtschafElichen
und sozialen FortschriEt im Lande zurückzu-
schauen und den Blick in gleicher Geschlos-
senheit und nit Tatkraft auf die wirEschaft-
lichen Probleme der GegenwarE wie auch der
komrenden Jahre zu richEen'Der Mensch isI
immer wieder dazu aufgerufen,seine Schwie-
rigkeiEen selbs t zu meis Eern rund das am

bei te.t in briider 1 i cher Zus anmenarbe i r mi t
seinen Nachbarn,Freunden und den übrigen
Mi tmens chen.
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Stm ln dh Pfrrklrche dn3elcltt werdrn.
l9!8 orlol6 rum l. Aprll dlr Umrtdlon3 dor Flnrnzwlrtrdrdt ruf dh irlchurrlrwlÄrunj,
Pfemrr Amor ttb.rtlbr dle lodüdtun1 u Rudolf Yollbluor, t ndwlrg SdJbrel tC m
don ütrrtm noch bbrndm ohmrllgra Funkrbnlr. s<hoo l}{l 0b.mlmmt rbrr Obrr..
hhr.r hhrnn Gröo doJ| Funltlon. Joärnn Heldoe. t$dwl?t Gnloruchlq }{. fun3lrn
wthnnd dg Zwdtoa Wrltkrlrlo rlr Obmnn drr irlllrbmkrllr Grrf.ßdrlrt. ilh ItO
Grnoormchehrrn rrnkht tl. lh r.n hlklntrn l'1 lqlledontrad.
Ole Vollnrremmlunj vom 19. Aujurt 19,l5 brlng clnrn bodrusrmro W.clr..l dr Funl-
tlontn. Erum Wdxdbom, Gnfrnrhlej 25, wlrd zum Obmrnn. Jorf Fldttlnj*. Grdrl>
xhlej 16 (Jdrt 88), tu t ln.rn Strllvonncrr jrwlhlr Alolr Grnrna Grrfru<ähj at,
brnlo rlt 1fli lGolor. wlrd zum Buchh:hre und Jol Strlnlnjor. Gnfeodrhj Jl, rum
Kah? b€t.llL Dür Vorrt nd 3rhönn nun uh Fnnr Zrnkl, Xrhrnbrunn 13. Wllllbrld
Prdrr. Kblnnoodorf t und Frrnr HJnrr. Gnfrnrhlej 216. u.
lll{ rpendor dh Rrlftdrr>Fgnltlooln rlmn nemhrftrn Betrrj rur imovhrun3 dr
ll,o.h.lor6. 1953 wrrdrn b.l .ln r khlnen Frlor rnll8lldr do 6Qrhdjrn lrtlrrdr drr
Grncrucfidt vrrdbntr Fsnktldln jehn- 1959 0b.mlmmc Joärnn Wrlt*. Gnfor
r<hl{ 1 drn Vmltr lm Au{rkhtrnt lm Jehn 196l orloljr dlr Andrnrnt dr Flrmonwt-
hutc euf ,,Rilfirhrnkrsr GnlrnrhlrS, rq, Grn. m, unb. H.". En3rlben Kny'rnbrur,
Gnfrnrchhj29, wlrd 1965 Yonltrrndr lm Aufrlchsnr l''llt BcrchluB d.eVollvrrrrnmlunj
vom 2D. Novrmbrr 19616 rrltr Dlroktoe Alob l'lltt.nu.r r.lr Euchhrhrr ln db Dhnrtr dr
Genocrnrcheft. Alolr Grttrru rrhllt rln Ehrrnrrlchon der trndoleadwlrodtdrtrkrmmcr.
Durch dle [lnf0hrun3 dc brrjrldlm Zrhlunjrvrrkrhrt dl. F0hrunt von Kmtrn ln
,.lrufrndor Rrhnun3" rorh durclr rndrn Kurnjochlftr ln reltjrmlErr Fom tn beld
.ln. w6lntllch. Aurwrltunj dc Gcchlfuumhn3o möjllch. wahelb .,Kr.otundrn" u
lrdcm Dhnrtej und Fnloj rln3rrkhtrt wrrdrn. Drr Buchhrltrr wlrd rpltrr rur dblnljm
Fohrunj drr T.rornjr*htftr .rrnlchtlß. nrhdom rlh Funktlolm dm lorjrhrfuer-
tllrunj for lhn untrr{onljt hrtton. Eln Kuler wlrd drnn nlcht mrhr bctollt- Olr Eln
f0hrunj da l"lchnr3ovrrkrhn rruhrlnt brld rlr rohr drln3llch.

1967 rrjlnzt Fnnr Wögprrrr, Krltrnbrunn 18, dcn Auhlchtrnt. l96t rcholdm dle von
dlontrn Grmrhrftrr lrum Wrlxrlbrum rlr Obmrnn und Joe{ Stdnl4rr rh Kulrr
rur und wordrn mlt drr,.ln3.-Lropold-Fljl-Grdrnkm0nr ln Gold" 3shrt. Nunmrhr loltrt
Johenn Wrltrr, Gnfrnrhhj 2. wh rcho rrln Vrtrr Jrhn ruvor. dlo Gcchklc dor G>
nruomhrlt. 8jm. Rudolf Adrnnm und Schmlodomrlrtrr locrf Stnrcrr kmmon ln drn I

Vonond. Fnnr Grdrnr. Lrn3rchhl 11. Fnnr Oornhrckl. Kblnjö'ttfrlrr 10. rberrnrh ln
drn Aufrlchont den ln drr Jratrn Pdodr noch Antq Honrdrr, Wdrndr {, und lcol I

Fhckl. Schrfbrrj 9, rrjlnzrn, I

Elno nhöelt wrltbllcltrndr und fOr db w.lt.r. Entwlcklunj bedoutlmr Enochrldunj
trcflrn dlo l'llt3llodrr und Funktlolm jrlo3rntllch dcr Vollvrrummlunj vm tL Oktobrr
l?70, nlmllch dle Vrnchmrhun3 mlt dor Relfirlrnku Zwrttl. Dcr.lt.^tllch. V.r-
rhmrhunpvrrtnj wlrd von drr Vollvrrummlunj rm 17. Oltobor'1971 bochlmn. Drr
bochtllch 3rwxhrnr Gochlftrumfrnj mrchr dlr wtltrro Brtnuunj drr Rrlllrbnku
Gnfrnrchlej durch jerchulto hruptbrrufllchr Hltrrbrltrr notw.ndlt. Am t. Soptrmbrr
l?71 wlrd drr Gochlfubetrbb ln du modome Kunlokrl lm Amohrur dor l'lrrktj>
mrlndr Gnfrnrchlej vrrh3t.

Dh rtrlb Aufwlrtrrntwlcklunj dor nunmrhrljcn Ernkrtelle GrJenrhlq drr Rrltlobn
brnk Zwrtd mlt Prlrldrnt tlr1. Fnnr Romodrr und Dlrrktor Hubrn Hrurr rn dor Spltr
drr Funltlonln brw. An3atrlltrn brötljt db Rlchtljkrlt der Vrruhmhunjrbcchlus.
?rofundl jmolnrchrftllcho Denkrn und Hrndrln do Obmrnno und rolnrr Hlurbrlror
.n.hß dch ruch ln umtnr Zrlt rb rhr rr{oljnlch.

Dlr Rrlflclrn-Lrndobrnk fOr NÖ und Wlon rrlchnct.lohrnn Wrhor l9u und En3olbrn
Xnpfcnbruor t905 mlt dm,,Ehrcnrelchan fOr yardlcnt. Gonorcnrchrftrr" rur.

Di6 d.rz"ltitcn Funktlonlrc rur der Gemclnde Crrfenrchlrg rind: Bjm. Rudolf Adcnrem,
l,r Aloir Hr!(erlucr, Frrnl Grdcrer Engelberr Heiderer (Krlrenbrunn 20) und Kerl Bck
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Wz L hnaetltliche KöatLichhz L
In einer von der Landwirtschaft weitgehend
geprägten Gegend mag es bei oberflächli -
cher Betrachtung gar nichl notwendig sein,
besonders auf Milch und Butter hinzuwei -
sen.Diese haben unbesrritten ihren festen
Platz im bäuerlichenrländlichen Haushalt.

Aber in einer Zetlrin welcher man in der
Nahrung nicht bloß die lebensnotwendige
Ernährung siehE,wo man es sich leis ten
kannrEinfallsreichtum und Können auch
bei der Zubereitung von Speisen unter Be-
weis zu Stellen, ziehen neue Ideen in die
bäuerliche Kt-lche ein. Im Gerichtsbezirk
Ottenschlag hat man die r\otwendigkeit und
den Sinn umfassender Weirerbildung ftir die
Frauen des ländlichen Raumes schon lange
erkannt.Es gibt eine vielseitig aktive
Arbeitsgemeinschaf E der Bäuerinnenrbeson-
ders wegen des Einsatzeifers von Landeskam-
merrat Agnes Schierhuber.

Im Rahmen dieser Arbeitsgemeinschaft hält
nun Hilda Flicker,Meisterin der ländlichen
Hauswirtschaft und freie Mitarbeiterin der
LandwirEschaf rskammer,r-iber ein Dutzend
Kurse zum Ttrema "Kochen mic Milch - Backen
mit Buttertt.
Vor Weihnachten stand das Backen mit But-
ter naEilrtich im Vordergrund. Wegen der
über 50 Teilnehmerinnenreine Dame war so-
gar eigens aus Wien gekommen,mußte der
Kurs in Grafenschlag auf zwei Nachmittage
geteiLt werden.Eva Strohmaier hatte ihre
Backstube freundlicherweise als "Kurslo-
kal" zur Verftlgung gescellt und Ieitete
selbst den Backvorgang.Vroni GersEbauer
zeigEe meisterlichrwie man TorEen ver-
z iert .

Unter der kundigen Anleitung von Hilda
Flicker enEsEanden wahre Köstlichkeiten,
die Auge und Gaumen erfreuten.

ADVENTKONZERT FUR II LICHT
Schon seit Jahren ruft der Nö Blasnusik-
verband die Kapellen in Lande aufrin Ad-
venE KonzerEe zu veranstalten und den
Reinertrag für die Aktion "Licht ins
Dunkeltt zu widmen. Heuer hai sich daran
auch das GemeindeblasorchesEer Grafen-
schlag beteiligt und gemeinsam mit dem

Ki r chenciror- aru 7 . Dez.ember e in Advent-
konzert im Saale Hobegger durchgeftlhrt.
Der Besuch war rech! gut,ganz erfreu-
lich hoch der Spendenertrag,5.OO0 Schil-
ling konnEqn für "LichE ins Dunkel" über-
wiesen werden.

Der Kirchenchor unter der meisterhaften
Leirung von OSR Dir. Alois Mitterauer
bractite in KLan;lschiinheit trncl innig irn

ten mit Euttzn gLba,cfzzn
F'ür die kommenden Festtage hat aus ihrer
reichen Sammlung Hilda Flicker einige er-
prob Ie Rezepte ausgewäh I t :

SPITZBUBEN

Zutaten: 30 dag glattes 1,,'!ehl, 20 dag Butter,
'l 0 dag geschalte, geriebene Mandeln, 5 dag
Zucker, I brs 2 Dotter, Zrtronenschale

Zubereitung: Den Mürbteig dünn auswalken, mit
einem gezackten, runden Ausstecher Scheiben
ausstechen. Aus der Hälfte der Scheiben kleine
[-ocher stechen und dann alle Scheiben auf
ernem unbefetteten Blech irrr Rohr licht backen
Nach dcm Erkalten die vollen Scherben mit einer
prkonten Marmelade bestroirhen und eine durch-
locherte Scheibe aufsetzen.

VANILLE-KIPFERLN

Zutaten: 30 dag Mehl, 30 dag Butter, 30 daq
geriebene Haselnüsse, l4 dag Zuck,er, 4 Dotter.
Zuberettung: O,'" tr,l:T ,u..n .rnullily::T

#Jl,., i:. "".:'i'Tl

WEIH NA CHTS-FRUCHTESTO LLEN
Zu Eier, 7 dag Zucker, I päckchen
Va r, 't 0 dag Bu,,ter, 2 Eßloffel Rum,l0 bene Biskotten, 10 d;r.q Nüsse, But-ter für die Form

6 Eidotter, Zucker und Vantile-
mig rühren, Zerlassune Butter und
n. 6 Klar und Zucker schlagen, den

f ertigen Schnee untermischen. Die geriebenen
Biskotten, vermischt mit Nüssen, Mandeln, Aran-
zini, Zitronat, unterheben. 8ei l BO Grad
55 Minuten ln Wandel- oder Kastenform becken.
Eventuell mit erhitzter Marillenmarmelade über-
streichen und mit einer Bum- oder Zitronen-
glasur glasieren

IA/S OUNKET ,t

im Ausdruck Lieder zur kommsnden Weih-
nacht und zu Ehren Mariens.Auch das Män-
nerquartett bereicherte klangvoll das
Progranrn.

Unter der musikal.isch sehr ansprechenden
Leirung des .;ungenreinsatzfrohen Kapell-
neisters Josef Hofbauer brachte das Ge-
meindeblasorches Eer Grafenschlag nach
Webers "Festmusik" eine t'Hymne an die
Musikt'rden t'Antoni-Choral" vonHaydn und
noch einige andere feierlich-festliche
Musikstückeralles in guE.er Technik und
miE MusikaliEät in Vortrag.Auch das Kla-
rinettentrio und die Blechbläsergruppe
trugen zum Gelingen des Programmes bei.
t)ie Lrr:-.rur)qen besorrlte 0thntar K.M.Z.rLrf,t-k.
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Nih-oLau^ /-m

Kinden go"nten
Auch heuer vergaß St.Nikolaus nicht,
dem KindergarEen Grafenschlag einen
Besuch abzustat[en Und die Kinder
haEten ihn auch schon ganz sehnsüch-
tig erwartet und auch vielerlei g"-
probt und vorbereiret,um den Besuch
des heiligen Mannes zu einem richti-
gen Fest werden zu lassen.

Als Sc.Nikolaus den Kindergarten be-
tratrwurde er gleich mit einem Lied
gebtlhrend empfangen. Dann verstand
er es bestens,3edes Kind persönlich
anzusprechenrmahnend auf kleine Feh-
ler einzugehen, lobend die Kamerad-
schaft und den Fleiß hervorzuheben.
Hierauf wurde dann jedes Kind mit
einem Päckchen beschenkt.

Erfreulich ist,daß sich viele El-
ternrnatrlrlich fast ausnahmslos
MLIEcer, Zeit genommen hattenrder
Nikolausfeier beizuwohnen. Auch
sie erhielten eine kleine Gabe,
allerdings nicht vom Nikolaus 'son-dern ein Lebkuchenstückrdas die
Kinder seLbst verziert hatten.
Auch der heilige Mann verließ
nichE unbeschenkt den Kindergar-
tenrer konnte einen Lebkuchen-
weihnachtsbaum reine ganz präch-
tLge Zeichnungrundrwenn er milde
von seiner weiten Reise heim -
kehrte,sorgfältig verfertigEe
Hausschuhe mitnehmen.

BETHLEHEM
Der Waldviertler Mundartdichter Sepp Kop-
pensteinerrder in Großpertholz im Bezirk
Gmünd gelebt hatr g€staltet in einem seiner
besinnungsreichen Mundartgedichte mit dich-
terischer Meisterschaft die Situation des
Menschen.Auch heuEe sind wir nicht aufnahme-
bereiter geworden fur die Botschaft des
Chris tkindes ,wenig ha t s ich geänder t se i t
zwei Jahrtausenden.

Ve-r tat ih voh.l, lrem-t'r Cbrirtlindcrl zt mi
Und Llopfer wie z'Bcthlcbcrn eh eo Docin Tür? -Vu wer dcnn mcio Anrworg va'nn'l fregt: ,Bin ger rdrön,
Hätst nir r kloanr Plerzcrl, dcrf ih ciaigchn?'

Ih moan, iö rurd z'öfcn dcr Klopfr nit börn,
Ließ in mcincr Gnädigkeit mih gar nit rörnl
'Wurd'r irnrigsnal eofahreo: hctrnt meÄst ma(r) koan Frcud,
Kimm morgn odcr spätcr, heb hirtzr gred koan Zcit!'

Und: ,Hab hcunt koan' Pleu nit, sand vicl Gäst
lb kenn s' doh nit furtjegp - wie söauat dcr eus?!'
Je, rc rurd'r oft rcin und dcsrregco zicmt srih,
Deß itr je halt rlbcr d' Stadt Bcthlcbcm bin -

St.Nikolaus fand nichE allein für die Kinder
schöne und sinnreiche Worte, indem er sle
aufforderterihre Herzen für das Wunder der
Weihnacht zu öffnen, er sprach auch die El-
tern an, Weihnachten soll in der Familie vor-
bereitet und gefeiert werden.

Tante Andrea und Frau Dir.MiEterauer hatten
alles mic Liebe und Umsicht vorbereitet und
sich viel Mühe gegeben. Die echte Freude der
Kinder war wohl der schönste Dank dafür.
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